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die seit Juli 2019 andauert, endlich 

im Dezember (wahrscheinlich) en-

det: Bis dahin müssen die Beschäf-

tigten trotzdem in der Lage sein, 

Miete, Nebenkosten, Lebensmittel 

und Energiekosten zu bezahlen. Mit 

Gehältern von (nach Arbeitgeber-

vorstellung) 12,07 € bis 13,99 € pro 

Stunde ist das kaum möglich. Ob 

die Inflation tatsächlich auf „nur“ 5 

bis 6 % zurückgeht, bleibt ohnehin 

abzuwarten. 

Vom Grundsatz ist die Tarifkommis-

sion durchaus bereit, für die be-

grenzte Zeit bis Dezember 2023 mit 

Einmalzahlungen zu arbeiten.  

Sollte der Konzern Ende 2023 aller-

dings erneut eine freiwillige Zahlung 

von z.B. 1.500 € leisten, darf auf die-

se Leistung eine mögliche tarifliche 

Einmalzahlung in PCC Services 

nicht angerechnet werden. Auf-

grund der steuerlichen Hintergrün-

de ist das nicht banal.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der Tarifrunde der PCC Services 

am 15.02.2023 gab es ein erstes 

Angebot des Arbeitgebers. Dieser 

verwies darauf, dass ab 2024 ja 

ohnehin der ETV PB Services für die 

blauen Beschäftigten gelten wür-

de. Außerdem sei die Inflation ja 

bereits rückläufig, und bewege sich 

aktuell in Richtung 5 bis max. 6 %. 

Insofern seien extreme Gehaltsfor-

derungen wie unsere +2,50 € pro 

Stunde überflüssig. Eine „ordentli-

che“ Erhöhung und eine Einmal-

zahlung seien doch ausreichend. 

Konkret bot man uns an: 

• Tarifliche Einmalzahlung im April 

von 1.000 Euro Inflationsaus-

gleichsprämie (steuerfrei) 

• Tariferhöhung von 3,0 % ab Mai 

2023  

So gut es natürlich ist, dass die 

Übergangszeit zum ETV PB Services, 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Auch wenn nächstes Jahr 
wahrscheinlich der ETV PB 
Services gelten wird: Miete, 
Nebenkosen und Lebensmit-
tel müssen heute schon be-
zahlt werden!“ 

 

PCC Services GmbH/Deutsche Bank: „Nächstes Jahr 

wird alles besser!“ 
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Vor diesem Hintergrund haben wir 

das Angebot des Arbeitgebers als 

unzureichend zurückgewiesen. Der 

erste Warnstreik-Tag mit seiner sehr 

guten Beteiligung hat scheinbar 

noch nicht zu einem Umdenken 

auf Arbeitgeberseite geführt. 

Wir haben einen zeitnahen 3. Ter-

min für den 9. März 2023 vereinbart.  

Bitte achten Sie auf unsere Veröf-

fentlichungen und Aufrufe in den 

nächsten Tagen! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Der Arbeitgeber sieht das Problem 

zwar auch, kann aber vorerst keine 

Lösung bieten. Für uns ist klar, dass 

wir Einmalzahlungen nur mitgehen 

können, wenn PCC Services Be-

schäftigte dadurch nicht an ande-

rer Stelle benachteiligt werden. 

Aber auch wenn man die angebo-

tene Einmalzahlung einrechnet, 

liegt das Arbeitgeberangebot 

selbst für Seniorsachbearbeiter ge-

rade einmal leicht über dem Min-

destlohn-Niveau bei Aldi und Lidl.  

Die Deutsche Post sucht aktuell 

Briefträger zu 14,34 € pro Stunde. 

Die dortige Tarifrunde läuft noch, 

und dürfte die PCC Services weiter 

zurückfallen lassen. 

 

 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

